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Das neue Teilstück: Daten und Fakten 

 

Der Planungsstand zu den drei Einheiten 

Bereits vor 40 Jahren begannen die Überlegungen für eine direkte Straßen-Verbindung von 

Kassel mit dem Gießener Raum. Und auch der 43 Kilometer lange Lückenschluss zwischen dem 

heutigen Ausbauende der A49 und der A5 kann auf eine stattliche Planungshistorie zurückbli-

cken. Nachdem mit der Rücknahme der Klage durch den BUND der vorerst letzte juristische 

Widerstand gegen den ersten Bauabschnitt der Autobahn gefallen ist, könnte der zwölf Kilome-

ter lange Abschnitt der Fernstraße eigentlich gebaut werden.  

Doch trotz Baurechts ist völlig unklar, wann die Bagger rollen werden. Nach der juristischen 

bremst nun die finanzielle Unsicherheit. Es fehlt die Finanzierungszusage des Bundes, um mit 

den Arbeiten beginnen zu können. Das Bundesverkehrsministerium will das Geld für die Stre-

cke aber erst freigeben, wenn auch für die beiden restlichen Abschnitte das Baurecht vorliegt. 

Da die beiden fehlenden Planfeststellungsbeschlüsse für die Streckenabschnitte Schwalmstadt-

Stadtallendorf (VKE 30) und Stadtallendorf-Gemünden (VKE 40) erst bis Ende 2010 vorliegen 

sollen, könnte frühestens Anfang ab Anfang 2011 mit den Arbeiten begonnen werden. Nach 

Vorliegen aller Planfeststellungsbeschlüsse sollten dann alle Teilstrecken in möglichst enger 

Folge gebaut werden. Außerdem könnte der Bau nur eines Teilstücks zu unzumutbaren Ver-

kehrsbelastungen in der Region führen, wenn für die beiden anderen Teilstücke erst später 



 

 

Baurecht geschaffen werde, argumentiert das Bundesverkehrsministerium.  

Diese Gründe bewertet man im Hessischen Verkehrsministerium als nicht stichhaltig. Denn die 

noch ausstehenden Planfeststellungsbeschlüsse seien auf jeden Fall noch vor Fertigstellung des 

ersten Bauabschnitts zu erwarten. Damit sei Đ angemessene Raten in den jährlichen Bauhaus-

halten des Bundes vorausgesetzt - der kontinuierliche Weiterbau gewährleistet. Auch in der 

Tatsache, dass der Bund im Etat des laufenden Jahres keine Mittel für die A 49 eingeplant hat, 

sieht man kein Hindernis für den Baubeginn. In den nächsten Monaten bis zum Jahresende 

könnte das Land noch rund 600 000 Euro für bauliche Aktivitäten einsetzen. Diese Summe 

werde durch vom Bund für Maßnahmen in Hessen pauschal bereitgestellte Mittel gedeckt. An-

gesichts einer kalkulierten Bausumme von insgesamt rund 504 Millionen Euro für die gesamte 

Strecke eher ein symbolischer Betrag. Aber ein Symbol für den baldigen Ausbau der A49 ist 

nach Ansicht des Landes genau das, was die Region angesichts der jahrzehntelangen Hänge-

partie jetzt benötigt. 

Momentanes Autobahnende bei Neuental 



 

 

Wo soll die Autobahn verlaufen?  

Die A49 soll als Fortsetzung des bis Neuental bestehenden Abschnittes über Schwalmstadt in 

Richtung Neustadt/Hessen, Stadtallendorf bis zum Anschluss an die A5 im Raum Gemünden 

weitergeführt werden.  

Warum wird die Autobahn benötigt? 

Mit dem Bau der A49 soll das übrige Straßennetz in der Region und insbesondere die 

Ortsdurchfahrten vom Durchgangsverkehr entlastet werden. Überregional sollen mit dem Bau 

der A49 Kapazitätsengpässe auf den Autobahnen A7 und der A5 abgebaut und damit die Un-

fallgefahr gemindert werden. Neben diesen verkehrlichen Effekten hat die Anbindung der Re-

gion an das Fernverkehrsnetz aber auch positive Auswirkungen auf den Wirtschaftsstandort. 

Durch die A49 werden die Mittelzentren Schwalmstadt und Stadtallendorf untereinander und 

mit dem Oberzentrum Kassel und dem Wirtschaftsraum Gießen verbunden. Dies stärkt die regi-

onalen Unternehmen und stellt sicher, dass die Region auch künftig über attraktive, weil auto-

bahnnahe Standorte für die Ansiedlung von Firmen verfügt. 

Wem nutzt der Lückenschluss? 

Vom Weiterbau der A49 profitieren alle Menschen in den Städten und Gemeinden der Region 

gleich in mehrfacher Hinsicht: Zum einen werden sie vom bestehenden Durchgangsverkehr 

entlastet, der bislang zu Staus auf den Straßen und einer erhöhten Umweltbelastung führt. 

Durch das geringere Verkehrsaufkommen reduziert sich zudem  die Unfallgefahr. Durch die 

Anbindung an die A49 verringern sich die Fahrzeiten in der gesamten Region, ein Vorteil von 

dem nicht nur der Privatverkehr, sondern  auch die heimischen Unternehmen profitieren. Für 

die bedeutet eine Anbindung an das Fernverkehrsnetz schnellere und kürzere Vertriebswege 

und damit einen klaren Standortvorteil. 

Wann wurde die A 49 begonnen? 

Die Planung der A 49 geht bis Ende der sechziger Jahre des 20. Jahrhunderts zurück. Der letzte 

Abschnitt zwischen Kassel und Borken wurde 1981 fertig gestellt. Für den Teilabschnitt zwi-
















